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TITELSEITE 

Der zwei Jahre zuvor gelieferte BGM-

Wagen 18 war im August 1955 als 

Dienstwagen für eine Sonderfahrt ein-

gesetzt worden. Ein kurzer Halt auf der 

Rüngsdorfer Heerstraße (heute Kon-

stantinstraße) war problemlos mög-

lich, der Autoverkehr war noch sehr 

zurückhaltend.    

Â  Foto: Erwin Rock, Slg. Axel Reuther 
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Wie schon drei 

Jahre zuvor 

holte im März 

1956 wieder 

die SSB-Lok 

101 einen 

neuen BGM-

Zug im West-

waggon-Werk 

in Köln-Deutz 

ab.    

Â  Foto: 

Werkfoto  

Kiepe,  

Sammlung 

Axel Reuther 
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Die Straßenbahn Bonn ð Bad Godesberg ð Mehlem (BGM) stand 

nach dem letzten Krieg vor der Situation, Fahrzeugverluste 

durch Kriegseinwirkungen auszugleichen und den Wagenpark zu 

erweitern, weil die Einführung des Nachtverkehrs und die ge-

plante Verdichtung des Takts mehr Fahrzeuge erforderten.  

Sie bestellte deshalb bei Westwaggon in Köln-Deutz vier Trieb-

wagen und drei Beiwagen, die 1953 geliefert wurden.   

Der neu gelieferte Dreiwagenzug mit Triebwagen 18 wurde zum Jahresende 1953 für die Fotografen 

im BGM-Betriebshof Friesdorf bereitgestellt.  

Im Hintergrund ist noch die alte Fahrzeughalle zu sehen, die Ende der 1950er Jahre abgerissen und 

neu aufgebaut wurde.   Â  Foto: Werkfoto Kiepe-Elektrik, Sammlung VDVA 
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Z u Beginn der 1950er Jahre wurde es f¿r die StraÇenbahn 
Bonn ï Bad Godesberg ï Mehlem 
notwendig, ihren 40 Jahre alten 
Wagenpark zu erweitern. Von den 
28 Personenfahrzeugen waren sie-
ben durch Kriegseinwirkungen 
verloren gegangen.  

Der Verlust konnte auch nicht 
durch ¿bernommene Beiwagen 
aus anderen Betrieben und die 
umgebauten Triebwagen 13 und 
14, den ĂZwillingenñ, ausgegli-
chen werden. Hinzu kam, dass 

1950 der Nachtverkehr mit der 
StraÇenbahn eingef¿hrt werden 
sollte und geplant war, wegen des 
stªndig steigenden Fahrgastauf-
kommens tags¿ber einen Viertel-
stundentakt einzuf¿hren. Das Be-
fºrderungsangebot konnte dem-
nach nur mit mehr Fahrzeugen 
erhºht werden. 

Im Dezember 1953 lieferte des-
halb das Westwaggon-Werk in 
Kºln-Deutz vier Triebwagen und 
drei Beiwagen. Die Beiwagen 
wurden am 3. September 1953 mit 

der SSB-eigenen Diesellok 101 
von Kºln-Deutz ¿ber die Gleise 
der Kºlner StraÇenbahn, der 
Kleinbahn Siegburg-Z¿ndorf, der 
Bahn Bonn-Siegburg und der 
Bonner StraÇenbahn in den Be-
triebshof Friesdorf geschleppt.  

Anders verfuhr man mit den bei-
den Triebwagen 15 und 16. Sie 
wurden am 3. Dezember 1953 
wieder mit der Diesellok 101 ¿ber 
die Strecke der Rheinuferbahn mit 
Hilfe eines Klettergleises am 
Rheinuferbahnhof in das Bonner 

An der Haltestelle Mehlem Rheinfähre hielt im August 

1955 ein BGM-Zug mit Triebwagen 17. Er war auf der 

Fahrt zum Rheinuferbahnhof in Bonn, beschildert war er 

mit der Linienkennung ăMò. Im Hintergrund ist das erste 

Haus der k¿nftigen Siedlung ăIm Meisengartenò zu sehen. 

Â  Foto: Erwin Rock, Sammlung Axel Reuther, 

Der Zug der Linie GM mit 

den Wagen 18/ 52/ 15, 

am 1. Juli 1957 auf der 

Kölner Straße (heute 

Godesberger Allee) unter-

wegs nach Mehlem-Ort, 

konnte kurz hinter der  Hal-

testelle ăFriesdorfò abge-

lichtet werden.  

Er passierte eben die Ein-

mündungen der Annaber-

ger Straße (links) und der 

Max-Löbner-Straße.  

Im Hintergrund kreuzte ein 

Bus der BGM die Strecken-

gleise. 

Â  Foto: Eduard J. 

Bouwman, Sammlung  

Reiner Bimmermann, 
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StraÇenbahnnetz ¿bergef¿hrt.  

Im Januar 1954 konnte die BGM 
schlieÇlich zwei Dreiwagenz¿ge 
in der Anordnung Triebwagen + 
Beiwagen + Triebwagen in Be-
trieb nehmen. Mit dem ebenfalls 
neuen Beiwagen 51 und den bei-
den Umbautriebwagen 13 und 14 
stand ein dritter Zug zur Verf¿-
gung.  

Die neuen Fahrzeuge ï die ersten 
neuen in Bonn seit fast vierzig 
Jahren ñ waren als Lenkdreiach-

ser ausgef¿hrt ï eine Bauweise, 
die mit den ĂZwillingenñ erfolg-
reich erprobt worden war. Aus-
schlaggebend f¿r die Bestellung 
war auch die Lieferung von f¿nf 
nahezu baugleichen Triebwagen 
an die Mainzer StraÇenbahn.  

Die nach Bonn gelieferten Wagen 
versetzten die ¥ffentlichkeit in 
Staunen. Das lag nicht nur am 
zeitgemªÇ gefªlligen  uÇeren mit 
verchromten Zierleisten, sondern 
auch an der im Vergleich zum 
vorhandenen Wagenbestand fast 
als luxuriºs zu bezeichnenden In-
nenausstattung des Fahrgastraums: 
28 Polstersitze, die mit dunkelro-
tem Kunstleder bezogen waren, in 
der Queranordnung 2 + 1, kleine 
Tische an den Fenstern und Licht-
bªnder unter der Wagendecke.  

Die Beiwagen hatten jeweils vier 
Sitze mehr auf den Plattformen als 
die Triebwagen. Die beiden Fah-

rerstªnde waren zu den Plattfor-
men hin geschlossen. Den Fahr-
zeugf¿hrern stand bei den Altfahr-
zeugen nur ein Klappsitz an einer 
Haltestange auf der Plattform zur 
Verf¿gung. In spªteren Lieferun-
gen verzichtete man auf den zwei-
ten Fahrerstand.  

Die Teleskop-Schiebet¿ren wur-
den vom Schaffner elektropneu-
matisch geºffnet und geschlossen, 
eine bisher in Bonn unbekannte 
Neuerung, die im Betrieb f¿r Er-
leichterung sorgte. Die elektrische 
Ausr¿stung stammte von Kiepe. 
In den Triebwagen leisteten je 
zwei Motoren 120 kWh. Eine 
Zugsteuerung lieÇ einen problem-
losen Wendezugbetrieb zu.  
Linien- und Zielanzeige waren 
schon mit den ĂZwillingenñ einge-
f¿hrt worden. Neu waren dagegen 
die seitlichen Fahrtzielanzeigen, 
die sich bei den 1953 gelieferten 
Fahrzeugen im Dachrand befan-
den. In den folgenden Lieferungen 
wurden sie unter das Fensterband 
gesetzt. Im Innenraum hatten nur 
die Fahrzeuge von 1953 zwischen 
Fahrgastraum und Plattform 
Schiebet¿ren, die allerdings in 
Angleichung an die ab 1956 gelie-
ferten Wagen fr¿h ausgebaut wur-
den.  

Die Fahrzeuge blieben bis zu ih-
rem Ausscheiden aus dem Be-
triebsdienst nahezu unverªndert. 
Dies traf vor allem auf die Bauart 

des Stromabnehmers zu, den nur 
die vier Triebwagen der ersten 
Lieferserie erhalten hatten. Ledig-
lich die Rollbandeinrichtungen der 
seitlichen Zielanzeigen und der 
Linienanzeigen ¿ber den Front-
fenstern wichen im Lauf der Zeit 
bedruckten Glaseinsªtzen mit den 
Aufschriften ĂBonn ï Bad Godes-
berg ï Mehlemñ und ĂGMñ.  

Anlªsslich von Neulackierungen 
verloren die Wagen sªmtliche 
Chromleisten. Bei Beiwagen 351 
(ex 51) wurde das auÇen liegende 
Steuerkabel ausgebaut, nachdem 
die ĂZwillingeñ aus dem Linienbe-
trieb ausgeschieden waren. 

Mit der Einf¿hrung des Stadtbahn-
betriebs und der Beschrªnkung der 
Linie 3 auf die Strecke Rheinallee 
ï Mehlem am 22. Mªrz 1975 wur-
den die ersten Lenkdreiachser ab-
gestellt.  

Triebwagen 315 (ex 15) kam im 
selben Jahr zum damaligen Deut-
schen StraÇenbahnmuseum. Wa-
gen 316 (ex 16) nahm noch am 
ReststraÇenbahnverkehr der Li-
nie 3 teil und wurde 1976 abge-
stellt. Der Beiwagen 351 (ex 51) 
war bereits nach dem groÇen Un-
fall 1973 verschrottet worden. Die 
Triebwagen 317, 318 (ex 17, 18) 
und die Beiwagen 352, 353 (ex 
52, 53) wurden zusammen mit 
allen anderen Lenkdreiachsern 
1975 zur Verschrottung abgestellt.    

(FM) 

Ein Dreiwagenzug 

der Linie 3 mit 

Triebwagen 315 

war 1974 in der 

Baunscheidt-

straße unterwegs 

zum Hauptbahn-

hof.  

Äußerlich hatte 

sich in 20 Be-

triebsjahren we-

nig geändert: Die 

Chromleisten ent-

fielen, dunkelgrü-

ne Zierleisten 

schmückten nun 

den Wagen.  

Die Blinker und 

die Brems- und 

Schlussleuchten 

wurden moderni-

siert.  

Â  Foto:  

Bernd Dütsch 



HVSWB aktuell  3/2023  

6 
Fahrzeuggeschichte 

rechts:  Nach seiner Ausmusterung 1975 transportierte man den SWB-Wagen 315 

ins 1974 gegründete Deutschen Straßenbahn-Museum in Sehnde-Wehmingen, 

dem heutigen Hannoverschen Straßenbahn-Museum.   

Der Triebwagen wurde hier am 3.Oktober 2001 in Wehmingen für das Publikum 

bereitgestellt, allerdings in einem bedauernswerten Zustand, auch wenn er bis auf 

die vierfachen Eckleisten über den Fahrerständen seine Chromleisten noch nicht 

verloren hat. Hinter ihm stand ein bereits aufgearbeitetes BGM-Fahrzeug: der 

Steuerwagen 358.   Â  Foto: Björn Esser 

oben:   Einige Westwaggon-Wagen der ersten Lieferung wurden bis kurz vor Einstel-

lung der Linie 3 eingesetzt. Anfang März 1975 erreichte der Dreiwagenzug mit dem 

1953 gelieferten Triebwagen 316 die Godesberger Rhein-allee. Anlässlich einer 

Neulackierung sind die Chromleisten dunkelgrünen Farbbändern gewichen. Der 

Wagen passierte eben die neue Stadtbahnhaltestelle, deren Zufahrtsweiche noch 

handbetrieben war (der elektrische Antrieb war noch nicht montiert worden). Ab 

dem 23. März 1975 verkehrte die Straßenbahnlinie 3 nur noch zwischen der 

Rheinallee und Mehlem.   Â  Foto: Arnt Uwe Mann, Sammlung Volkhard Stern 


